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Aufwärtstrend:  Übernachtungen 2015 im 

Bergischen steigen überdurchschnittlich  

 

Die Übernachtungszahlen 2015 im Gebiet der 

Naturarena Bergisches Land sind im Jahr 2015 deut-

lich gestiegen. Im Zeitraum von Januar bis Dezember 

2015 wurden 1.373.058 Übernachtungen und 489.715 

Gäste in der Region gezählt. Dies entspricht einem 

Zuwachs von 4,3 % bei den Übernachtungen bzw. 5,2 

% bei den Gästeankünften. Die positive Entwicklung 

bezieht sich sowohl auf den Oberbergischen Kreis (+ 

3,2 %) als auch den Rheinisch-Bergischen Kreis (+ 

6,2 %). Damit liegt das Bergische seit mehreren Jah-

ren erstmals über dem Landesdurchschnitt. Dieser lag 

2015 bei 1,6% bzw. bei 2,3%.  

 

Wie freuen uns über die positive Entwicklung der 

Übernachtungszahlen“, so Mathias Derlin, 

Geschäftsführer der Naturarena Bergisches Land. Das 

gute Wetter, die steigende Bekanntheit unserer Regi-

on als Ausflugs- und Urlaubsziel sowie eine gute wirt-
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schaftliche Gesamtentwicklung haben hier zu-

sammen gewirkt.“  

 

Berücksichtigt sind bei den Übernachtungszahlen  nur 

Daten der meldepflichtigen Beherbergungsbetriebe 

mit mindestens zehn Betten. Campingplätze, Wohn-

mobilstellplätze, Ferienwohnungen und Privatzimmer 

bleiben unberücksichtigt.  

 

Es ist möglich, dass die vom Landesamt herausgege-

ben Zahlen, in geringem Maß durch die Unterbringung 

von Flüchtlingen verfälscht sind. Erst im Verlaufe des 

Jahres 2015 wurde durch eine veränderte Erhebung 

dieser Effekt bereinigt. „Da sich die Übernachtungen 

der ausländischen Gäste nur unterdurchschnittlich um 

3,3 % erhöht haben und die Anzahl der ausländischen 

Gäste sogar um 1,5 % gesunken ist, gehen wir davon 

aus, dass die Unterbringung von Flüchtlingen tatsäch-

lich nur am Rande in die Statistik mit hinein gespielt 

hat“, kommentiert Derlin die möglichen Auswirkungen 

der Flüchtlingsunterbringung auf die Statistik an. Das 

Wachstum ist überwiegend aus unseren regionalen 

Faktoren zu begründen, auch weil wir deutlich mehr 

zugelegt haben, als die meisten unserer Nachbarregi-

onen.“ 
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